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Aufgaben und Arbeitsweise des 
Europäischen Ausschusses der Regionen
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Der Europäische
Ausschuss der 

Regionen
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Der Europäische Ausschuss der Regionen

Eine politische Versammlung der Europäischen Union zur Vertretung 

der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften; LRG am EU 

Entscheidungsprozess und –maßnahmen beteiligen 

• Einrichtung durch den Vertrag von Maastricht (1993)

• 329 Mitglieder (Regional- und Kommunalvertreter)

• erste Plenartagung im März 1994

• sechs Plenartagungen jährlich

• sechs Fachkommissionen und eine 

Kommission für Finanz- und 

Verwaltungsfragen

• 27 nationale Delegationen

• sechs politische Fraktionen
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Der AdR im institutionellen Dreieck der EU
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Anhörungsrechte des AdR

Der Ausschusses der Regionen muss in folgenden Bereichen gehört werden:

• wirtschaftlicher, sozialer und territorialer 
Zusammenhalt

• Bildung und Jugend

• Kultur

• Gesundheitswesen

• transeuropäische Netze

• Verkehr

• Sport 

• Beschäftigung

• Sozialpolitik

• Umwelt

• Berufsbildung

• Energie

• Klimawandel
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AdR im Überblick
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Das Organigramm des AdR
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Wissenswertes zum EU Haushalt
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Überblick über die Gesamtmittel (Foerdermittel)
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EU Programme von Brüssel verwaltet

• Die meisten EU Programme, 
die in Brüssel verwaltet 
werden sehen spezielle 
Mittel zur Förderung des 
Green Deals vor:
• HORIZON (Forschung)

• LIFE (Umwelt)

• COSME (KMU)

• EU Health, etc.

• Die Mittelvergabe erfolgt 
über EU weite 
Ausschreibungen auf der 
Basis jährlicher 
Ausschreibungen
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EU Mittelverteilung zwischen EU, Mitgliedstaaten 
und Regionen 
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EU Ebene:

Nationale 
Ebene

Lokale Ebene

EU 
Haushalt
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Ver-
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EU Programme die dezentral verwaltet werden

EU Programme in geteilter Zuständigkeit sind:

• Strukturfonds (EFRE, ESF+, EMFF): 
• 30 % der Mittel müssen für Green Deal Investitionen 

vorgesehen werden

• Fond für den gerechten Übergang
• Zentraler Bestandteil der Green Deal Finanzierung

• Agrarfonds (inkl. ländlicher Raum)
• 40% der GAP Mittel für klimarelevante Ausgaben
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Einsatz der Stukturfonds in Deutschland

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/Downloads/op_efre_entwurf.pdf?__blob=publicationFile&v=2

• 16,4 Mrd. Euro erhält Deutschland 
künftig aus den EU-Strukturfonds:
• 8,4 Mrd. Euro für die 

Übergangsregionen (neue 
Bundesländer mit Ausnahme Leipzig 
plus Regionen Trier und Lüneburg) 

• 7,1 Mrd. Euro für die stärker 
entwickelten Regionen (alte 
Bundesländer plus Leipzig abzüglich 
Regionen Trier und Lüneburg)

• rund 9,7 Mrd. Euro für den EFRE
• 5,8 Mrd. Euro für den ESF+
• 892 Mio. Euro für Interreg

• Mit einem Minus von rund 17 % steht 
Deutschland im Mittelfeld der 
Kürzungen.
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Strukturfondsmittel für Niedersachsen
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https://www.europa-fuer-niedersachsen.niedersachsen.de/startseite/regionen_und_foerderung/efre_und_esf/das-multifondsprogramm-
151599.html

https://www.europa-fuer-niedersachsen.niedersachsen.de/startseite/regionen_und_foerderung/efre_und_esf/das-multifondsprogramm-151599.html


Fond für den gerechten Übergang
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• Deutschland erhält rund 
2,25 Mrd EUR aus dem 
Fond

• Deutschland wird die zu 
erwartenden EU-Mittel 
[…] aus dem Fonds für 
einen gerechten 
Übergang […] zur 
Erfüllung der Zusagen aus 
dem 
Strukturstärkungsgesetz 
Kohleregionen 
[einsetzen].“

• Umsetzung erfolgt auf 
der Basis eine territorial 
Plans für den gerechten 
Übergang

https://dserver.bundestag.de/btd/19/286/1928629.pdf

https://dserver.bundestag.de/btd/19/286/1928629.pdf


Aufbauinstrument “Next Generation EU”: 750 Mrd. EUR

https://www.parlament.gv.at/ZUSD/BUDGET/2021/BD_-_Europaeisches_Semester_2021_und_Aufbau-_und_Resilienzfazilitaet.pdf

• 672,5 Mrd. EUR werden an die 
Mitgliedstaaten gezahlt 

• 77,5 Mrd. EUR werden auf EU 
Ebene verausgabt, davon 

• 47,5 Mrd. für REACT-EU
• 30 Mrd. EUR für andere 

Programme
• Davon 672,5 Mrd. EUR als 

Aufbau- und Resilienzfazilität 
(AFR)
• 312,5 Mrd. EUR als 

Zuschüsse
• 360 Mrd. EUR als Darlehen

• Mindestens 30% der Mittel 
müssen für den Klimaschutz 
(Green Deal) eingesetzt 
werden
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Aktivitäten des AdR zur Zukunft der 
Kohäsionspolitik
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AdR-Stellungnahme zur Zukunft des Zusammenhalts
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• Ko-Berichterstatter des AdR-Präsidenten und des 
COTER-Vorsitzenden

• Starke Verbindungen zu Partnern und 
Veranstaltungen der Kohäsionsallianz

• Frühzeitige Zusammenarbeit mit Vertretern der 
Mitgliedstaaten 

• Einstimmige Annahme in der Sitzung der 
Fachkommission COTER am 26. September 2024

• Einstimmige Annahme auf der AdR-Plenartagung 
am 29. November 2023

• Erste umfassende Stellungnahme einer EU 
Institution zur Debatte auf EU-Ebene und auf 
nationaler Ebene

https://dm-publicapi.cor.europa.eu/v1/documents/PWMHTDDKQ3QZ-1619428502-7036/download

https://dm-publicapi.cor.europa.eu/v1/documents/PWMHTDDKQ3QZ-1619428502-7036/download


Kernbotschaften (I):

• die Kohäsionspolitik und der Binnenmarkt gehen als zwei der wichtigsten 
Ziele, Politiken und Instrumente der EU einher, um Fortschritte und 
Entwicklung auf allen Ebenen für die Völker der EU zu erreichen.

• die Notwendigkeit, dass der Grundsatz „Kohäsion nicht schaden“ für alle 
Politikbereiche der EU gilt, damit sie die Ziele des sozialen, wirtschaftlichen 
und territorialen Zusammenhalts unterstützen

• die Prioritäten und die entsprechenden Mittel für die Kohäsionspolitik
sollten sich für den Zeitraum nach 2027 weiterentwickeln, damit keine 
Zweifel an seiner Position als Eckpfeiler des europäischen Projekts und als 
wichtigstes Investitionsinstrument der EU zur Verwirklichung des 
wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts bestehen 
können. 
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Kernbotschaften (II):

• Stärkung der Rolle und Aufgabe der Kohäsionspolitik nach 2027 gegenüber 
anderen EU-Investitionspolitiken, indem die Politik expliziter auf die 
Bewältigung großer gesellschaftlichen Herausforderungen ausgerichtet wird

• Umfang und Ziele der künftigen Kohäsionspolitik sollten den sich ändernden 
Charakter der Unterschiede, wie sie in den Ergebnissen des 8. und des 
kommenden 9. Kohäsionsberichts festgehalten werden, umfassend 
widerspiegeln.

• neue Indikatoren, die über die derzeit auf dem BIP basierenden 
Indikatoren hinausgehen, sollten verwendet werden, um eine neue 
Definition der „regionalen Unterschiede“ für den nächsten 
Programmplanungszeitraum zu schaffen.
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Rechtsrahmen und Haushaltsaspekte

• der Gesamthaushalt der Kohäsionspolitik für die Zeit nach 2027 
sollte in realen Zahlen mindestens dem Haushalt 2021-2027 
entsprechen (einschließlich REACT-EU-Aufstockung), während die 
Komponente „Europäische territoriale Zusammenarbeit“ mindestens 
8 % des Gesamtbetrags ausmachen sollte.

• lehnt jeden Versuch ab, EU-Politiken zu zentralisieren, die derzeit 
unter geteilter Mittelverwaltung durchgeführt werden

• die Kohäsionspolitik sollte unter der Schirmherrschaft eines einzigen 
strategischen Rahmens durchgeführt werden, in dem die wichtigsten 
Anwendungsbereich und Ziele für den Zeitraum nach 2027 festgelegt 
werden: „Europäischer Partnerschaftspakt“

• die Fragmentierung der Mittel und Verfahren hat sowohl kurz- als 
auch langfristig negative Auswirkungen. 

• Rückkehr des künftigen Fonds der gemeinsamen Agrarpolitik zur 
Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums im Rahmen der 
Verordnung mit gemeinsamen Bestimmungen
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(Re)Aktivierung der #CohesionAlliance

• Erarbeitung einer gemeinsamen (10 Punkte) 
Erklärung zur Zukunft der Kohäsion

• Beteiligung an den nationalen Debatten zur 
Zukunft der Kohäsion

• Einbindung weiterer Stakeholder

• Einbeziehung der Kritiker der Kohäsionspolitik

• Intensive Zusammenarbeit mit den 
Praesidentschaften (B, HU und PL)
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Summit of Cities and Regions 18./19.03.2024

Wallonisches Kongresszentrum 
Mons & Lotto Mons Expo

18.-19. März 2024

Positionierung der 
Kohäsionsallianz zur Zukunft 
der Kohäsion

Zwei Tage vor der Tagung des 
Europäischen Rates
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Zukunft der EU Fördermittel für Regionen
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Zentralisierung der HH-Mittel
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• GAP und Kohäsion unterhalb von 
30% des EU Haushalts

• Starker Anstieg der anderen 
Programme

• Geringer Anstieg der Mittel für die 
Verwaltung



Kohäsion für alle oder nur für einige MS oder Regionen
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Vorschlag der Kommission im Jahr
2018:

• Semario 1: alle Regionen (± 0 %)
• Szenario 2: Regionen und MS 

mit Entwicklungsrückstand (-
8,7 %)

• Szenario 3: Mitgliedstaaten mit
Entwicklungsrückstand (-33 %)

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52018DC0098&from=en

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52018DC0098&from=en
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Kohäsion und Erweiterung
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Game Changer:

Ukraine



Regionale Dimension der Beschäftigung im 
Automobilbereich
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„Der Antriebsstrang stellt die größte 
Wertschöpfung und Arbeitsintensität eines 
Autos dar, und die vom Antriebsstrang 
abhängigen Aktivitäten sind daher in Europa 
ähnlich verteilt wie der gesamte Sektor.“

Beispiel Italien: 70 % der Beschäftigung in der 
italienischen Automobilzulieferindustrie 
konzentrieren sich auf die Region Piemont 
und die Lombardei. Ungefähr 45 % dieser 
Arbeitsplätze sind mit der Produktion von 
Teilen für den Antriebsstrang und das 
Getriebe verbunden und werden daher stark 
von der Umstellung auf die Elektrifizierung 
betroffen sein.



Gerechter Übergang für die Automobilregionen
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Transformation von 
Industrieregionen
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OECD Studie Regional Transition to Climate Neutrality

• Viele Region beheimaten gleichzeitig viele 
verschiedene energieintensive Branchen

• Deren Fähigkeit, aus eigener Kraft den 
Wandel zu gestalten, ist sehr unterschiedlich

• Es ist absehbar, dass einige dieser Regionen 
zusätzliche Unterstützung benötigen

• Darunter sind auch deutsche Regionen



What next?

34



Die nächsten Schritte Auf dem Weg zum künftigen überarbeiteten 
Rechtsrahmen der Kohäsionspolitik

• Veröffentlichung des 9. Kohäsionsberichts und des
zugehörigen Kohäsionsforums – Maerz 2024

• Kontinuierliche Konsultationen und Austausch mit den
Mitgliedstaaten, Institutionen und Interessenträgern –
2023-2024

• Förderung politischer Debatten mit den Mitgliedstaaten,
einschließlich aller Regierungsebenen, Vertretern der
wirtschaftlichen und sozialen Akteure und der
Zivilgesellschaft

• Die nächsten MFR-Vorschläge werden voraussichtlich bis
Ende des ersten Halbjahres 2025 vorgelegt



Polnische Präsidentschaft 2025
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Thomas Wobben

Thomas.Wobben@CoR.Europa.EU
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